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Magdeburg/Salzlandkreis ● (bjr)  
Der Tennisverband Sachsen-
Anhalt hat mit der Übergangs-
saison 2020 einige Änderun-
gen in der Durchführung des 
Spielbetriebes vornehmen 
müssen. Doch noch wartet 
Oliver Brandt, der Leiter des 
technischen Spielbetriebs, 
ebenso wie seine Mitstreiter 
sehnsüchtig auf die Freigabe 
des Wettkampfb etriebs. Spor-
tredakteur Björn Richter hat 
nachgefragt.

Volksstimme: Herr Brandt, 
als Leiter des technischen 
Spielbetriebs im Tennisver-
band Sachsen-Anhalt (TSA) 
waren Sie im Entscheidungs-
prozess zum Beschluss der 
Übergangssaison eingebun-
den. Nach welchen Kriterien 
wurde entschieden?
Der Entschluss war schnell ge-
fasst, dass es in dieser Saison 
keine Absteiger geben darf. Das 
hat auch die Sportkommission 
so gesehen. Zum einen ist es 
verständlich, wenn Menschen 
aufgrund ihrer persönlichen 

Lage gerade andere Dinge als 
Tennis im Kopf haben. Zum 
anderen gab und gibt es nun 
auch keine verbindlichen Da-
ten, wann gespielt wird.

Halten Sie diesen Schritt mit 
Blick auf die Abmeldezahlen 
für richtig?
Ja, auf jeden Fall. Wir haben al-
len Mannschaften die Wahl ge-
lassen: spielen oder abmelden. 
Und wenn ein Verzicht erfolgt, 
dann ohne Konsequenzen: kein 
Abstieg, keine Strafgebühren. 

Die Mannschaften sollten 
selbst entscheiden, ob sie die 
Punktspiele wollen oder nicht. 
Am Ende wollten rund 60 Pro-
zent spielen. Die Zahl war also 
immer noch groß und damit 
ergab sich für uns der Auftrag, 
sich um die Punktspiele zu be-
mühen. Ob sie am Ende statt-
fi nden, liegt aber nicht allein 
in unserer Hand.

Nach der freiwilligen Mann-
schafts-Rückzugsfrist muss-
ten einzelne Staff eln überar-
beitet werden. Nach welchen 
Gesichtspunkten erfolgte die 
neue Einteilung?
Wir haben nach den Rückmel-
dungen zunächst Eckpunkte 
für die Übergangssaison bera-
ten. Zunächst wurde die maxi-
male Staff elgröße von acht auf 
sechs Mannschaften reduziert. 
Damit kann die Saison an nur 
fünf Wochenenden durchgezo-
gen werden. Die Abmeldezahl 
gibt das her. Natürlich gibt es 
in einigen Staff eln mehr, in an-
deren weniger Abmeldungen. 
Wir haben immer versucht, die 

gleiche Staff elgröße innerhalb 
einer Spielklasse zu bilden. 
Dafür wurden einige wenige 
Mannschaften umgruppiert. 
Härtefälle gab es allerdings 
nicht. Mit der neuen Staff elein-
teilung sollten die Vereine gut 
leben können. 

Ansetzungen sollen bis 
22. Juni stehen 

Der Spielbetrieb hat noch 
keine Freigabe aus der Poli-
tik erhalten. Gibt es dennoch 
schon ein konkretes Datum, 
wann die Spielansetzungen 
veröff entlicht werden?
Die Ansetzungen sollten spä-
testens bis zum 22. Juni ste-
hen. Aufgrund der kleineren 
Staff elstärken geht die Er-
stellung der Spielpläne auch 
recht schnell. Wir hoff en, 
dass wir zum 3. Juli mit den 
Punktspielen starten können. 
Wenn nicht, werden wir die 
Entscheidung der Politik ak-

zeptieren. Auch durch ein Jahr 
ohne Punktspiele wird Tennis 
in Sachsen-Anhalt nicht un-
tergehen.

Absteiger gibt es nicht, Auf-
steiger dagegen schon. Dar-
aus könnten größere Staff eln 
in der kommenden Saison 
entstehen. Gibt es schon Plä-
ne beim Verband hinsicht-
lich einer möglichen Aufsto-
ckung?
Mit der Entscheidung den Auf-
stieg zu ermöglichen, haben 
wir uns in der Sportkommis-
sion auch mit den daraus re-
sultierenden Folgen beschäf-
tigt. Es ist grundsätzlich alles 
machbar.  Sollten beispielswei-
se mehr als acht Mannschaf-
ten das Anrecht auf einen 
Startplatz in der Oberliga be-
sitzen und damit die ursprüng-
liche Staff elstärke überschrei-
ten, gibt es die Möglichkeit, für 
eine Saison eine zweigeteilte 
Landesoberliga zu spielen.

Als Leiter des Spielbetriebs 
sind Sie auf die Entscheidun-

gen des Ressorts Sport ange-
wiesen. Wie verläuft die Zu-
sammenarbeit? 
Die Zusammenarbeit mit der 
Sport- und Jugendkommissi-
on des TSA ist sehr gut. Deren 
Mitglieder unterstützen mich 
bei Entscheidungen zu Staff e-
leinteilungen und Spielplänen. 
Gerade in diesem Jahr, als sich 
die Rahmenbedingungen für 
den Spielbetrieb immer wieder 
änderten, gab es viele Video-
konferenzen. Ein Hauptthema 
war natürlich, ob und wann 
die Punktspiele beginnen, und 
unter welchen Bedingungen. 
Gut war zudem, dass unser Res-
sortleiter Sport Maximilian Pe-
festorff  eine Online-Umfrage 
zum Spielbetrieb erstellt hatte, 
an der alle Tennisspieler aus 
Sachsen-Anhalt teilnehmen 
konnten. Das gab der Sport-
kommission und dem Präsidi-
um ein gutes Gesamtbild über 
die Stimmung zum Spielbe-
trieb im Landesverband. Und 
es half bei einigen Entschei-
dungen rund um die Organi-
sation der Punktspiele.

„Die Mannschaft en sollten selbst entscheiden“ 
Tennis Spielbetriebsleiter Oliver Brandt im Interview zum aktuellen Stand der Übergangssaison 

Landesoberliga Herren
1. Hallescher TC Peißnitz
2. TC Sandanger Halle
3. 1. TC Magdeburg
4. 1. TC Magdeburg II
5. TC Grün-Weiß Gardelegen

Landesoberliga Damen:
1. 1. TC Magdeburg
2. TC Sandanger Halle
3. TC Rotehorn Magdeburg
4. Hallescher TC Peißnitz

Landesoberliga Herren 30:
1. TSV Leuna
2. 1. TC Magdeburg
3. Union Schönebeck

Herren 40 Landesoberliga:
1. Magdeburger TV Einheit
2. TC Rotehorn Magdeburg
3. TC Krumbholz Bernburg
4. HTC Peißnitz
5. 1. Hettstedter TC

Herren Landesliga Nord:
1. Union Schönebeck
2. TC Salzwedel
3. 1. TC Magdeburg III
4. TC Rotehorn Magdeburg
5. TSG Calbe
6. USC Magdeburg

Herren 50 Landesoberliga
1. TC Rotehorn Magdeburg
2. TC Schkopau
3. SG Einheit Stendal
4. HTC Peißnitz

Herren 50 Landesliga
1. SV Winterfeld
2. Polizei TC Aschersleben
3. Union Schönebeck
4. Biederitzer TC
5, 1. Hettstedter TC
6. 1. TC Köthen II

Herren 60 Landesliga Nord
1. Biederitzer TC
2. TC Salzwedel
3. TuS Haldensleben
4. SG Einheit Stendal

Herren 60 Landesliga Süd
1. TC Rot-Weiß Dessau II
2. Gaensefurther Sportbewegung
3. Polizei TC Aschersleben
4. TC Rotehorn Magdeburg

Herren 65 Landesliga
1. Biederitzer TC
2. USV Halle II
3. TC Rot-Weiß Dessau
4. TC Halle-Böllberg
5. TC Halle 94
6. TC Sandanger Halle II

Damen Bereichsliga Magdeburg
1. SV Altenweddingen
2. TSG Calbe
3. TC Salzwedel

Herren Bereichsliga Harz:
1. TC Grün-Weiß Aschersleben
2. Sportlust Gröna
3. Gaensefurther Sportbewegung
4. SV Lok Blankenburg

Herren Bereichsliga Magdeburg
1. Wolmirstedter TC
2. SG Einheit Stendal
3. 1. TC Magdeburg IV
4. TC Grün-Weiß Gardelegen
5. Biederitzer TC

Herren 40 Bereichsliga Harz:
1. TC Rot-Weiß Halberstadt II
2. Blau-Weiß Roßlau
3. TC Oschersleben 
4. Wacker Westeregeln
5. TC Blau-Weiß Schönebeck

Herren 40 Bereichsliga Nord
1. 1. TC Magdeburg
2. SG Eintracht Ebendorf
3. TC Salzwedel
4. TC Grün-Weiß Burg
5. Wolmirstedter TC

Herren 50 Bereichsliga MD
1. TC Salzwedel
2. Biederitzer TC II
3. Gaensefurther Sportbewegung
4. SG Einheit Stendal II
5. TC Grün-Weiß Aschersleben
6. 1. Hettstedter TC II

Bereichsklasse U18m MD
1. Biederitzer TC
2. MTC Germania 
3. TC Blau-Weiß Schönebeck
4. TC Grün-Weiß Burg
5. SG Einheit Stendal

Bereichsklasse U18m Dessau
1. Polizei TC Aschersleben
2. HTC Peißnitz II
3. TSG Calbe
4. TC Wittenberg
5. PTSV Halle

Bereichsklasse U14 männlich
1. TC Grün-Weiß Gardelegen
2. TC Blau-Weiß Schönebeck
3. Biederitzer TC
4. 1. TC Köthen
5. TC Blau-Weiß Schönebeck II

Bereichsklasse U14w Halle
1. TC Rot-Weiß Dessau
2. TC Halle-Böllberg 

3. TC Blau-Weiß Schönebeck
4. PTSV Halle 

Bereichsklasse U14w Magdeb.
1. SG Einheit Stendal
2. TC Rotehorn Magdeburg
3. TC Blau-Weiß Schönebeck

Bereichsklasse U12m Dessau
1. Blau-Weiß Elsnigk
2. Blau-Weiß Schönebeck
3. TC Rot-Weiß Halberstadt

Bereichsklasse U12 Mix MD
1. Magdeburger TV Einheit
2. Biederitzer TC
3. MTC Germania 
4. TC Grün-Weiß Gardelegen

Rahmenterminplan aktuell:
Erwachsene:
1. Spieltag:
3. - 5. Juli 2020
2. Spieltag:
10. - 12. Juli 2020
3. Spieltag: 
21. - 23. August 2020
4. Spieltag:
28. - 30. August 2020
5. Spieltag:
4. - 6. September 2020

TSA Spielbetrieb im Sommer 2020 - Die Staffeln der Übergangssaison im Überblick 

Oliver Brandt hat beim TSA der-
zeit ganz viel Planungsarbeit zu 
leisten.  Foto: Archiv

Sie scharren mit den 
Hufen, wollen unbedingt 
spielen, doch die Freigabe 
aus der Politik fehlt der-
zeit noch. Beim Tennis-
verband Sachsen-Anhalt 
(TSA) wurde dennoch 
schon eine Übergangssai-
son geplant. Alle Betei-
ligten hoff en nun darauf, 
dass bald Punktspiele 
stattfi nden können. 

Von Michael Jacobs
Salzlandkreis ● Zumindest die 
Staff eleinteilungen wurden 
beim TSA bereits vorgenom-
men. Immerhin 60 Prozent der  
Mannschaften im Land haben 
sich dazu entschieden, auf frei-
williger Basis an Punktspielen 
teilzunehmen. Mit dabei sind 
auch etliche Teams aus dem 
Salzlandkreis. Sie alle hoff en, 
dass aus der Staatskanzlei in 
Magdeburg bald das Okay zur 
Freigabe des Wettspielbetriebs 
kommt. Dann soll ab Anfang 
Juli aufgeschlagen werden. 

So auch bei Union Schöne-
beck. Die Unioner stellen mit 
ihrem Herren 30-Landesober-
liga-Team die ranghöchste 

Mannschaft der Region. Mit 
dem TSV Leuna und dem 1. TC 
Magdeburg warten aber nur 
zwei Kontrahenten in der vor-
gesehenen Staff el. 

Immerhin in der Landesliga 
gehen die Herren der TSG Calbe 
an den Start. Sie duellieren sich 

in der Nordstaff el mit fünf wei-
teren Teams. So kommt es auch 
zu einem Salzlandderby, denn 
Union Schönebeck ist auch 
hier am Start. In der Landes-
liga-Südstaff el treten indes die 
Herren 60 der Gaensefurther 
Sportbewegung an. Sie messen 

sich dort mit Rot-Weiß Dessau 
II, Aschersleben und Rotehorn 
Magdeburg. 

Die Gaensefurther schicken 
zudem auch auf Bereichsebene  
zwei weitere Mannschaften 
(Herren, Herren 50) ins Ren-
nen. Hier sind auch Wacker 

Westeregeln und der TC Blau-
Weiß Schönebeck (Herren 40) 
am Start. Die Schönebecker un-
terstreichen zudem ihre gute 
Jugendarbeit und bieten gleich 
sechs Nachwuchsmannschaf-
ten auf. Bei der TSG Calbe ist es 
immerhin eine. 

Etliche Teams melden trotz Corona 
Tennis Union Schönebeck, die TSG Calbe und der TC Blau-Weiß Schönebeck warten auf den Start  

Raik Deblitz will mit den Herren 30 von Union Schönebeck in der Landesoberliga antreten.  Foto: Archiv

Magdeburg (fupa/kag) ● Beim au-
ßerordentlichen Verbandstag 
des Fußballverbands Sachsen-
Anhalts wurde neben dem 
Saisonabbruch auch die Auf-
stiegsfrage auf Landesebene 
geklärt. Eine große Mehrheit 
stimmte dabei für die Wertung 
der Quotientenregelung zur 
Findung der entsprechenden 
Aufsteiger bei gleichzeitigem 
Aussetzen des Abstieges. Nicht 
immer handelt es sich dabei 
um den Meister der jeweiligen 
Klasse. So hatte der 1. FC Ro-
monta Amsdorf als Spitzenrei-
ter der Verbandsliga frühzeitig 
auf sein Aufstiegsrecht für die 
Oberliga verzichtet. Gleiches 
triff t auf den SV Graf Zepplin 
Abtsdorf (Landesklasse V) zu. 
Das Volksstimme-Internetpor-
tal „FuPa.net“ hat die Aufstei-
ger zusammengetragen:
Oberliga Süd
Blau-Weiß Zorbau
Verbandsliga
SSV 80 Gardelegen
FC Grün-Weiß Piesteritz
Landesliga
Saxonia Tangermünde
Burger BC
Stahl Thale
TSG Kleinmühlingen/Zens
Rot-Weiß Kemberg
1. FC Merseburg II
FSV Bennstedt

Aufsteiger 
stehen fest
Fußball Nicht immer 
geht der Meister hoch

Der Blick über 
den Tellerrand

Laufsport ● Uelzen (srü) Viele 
Laufveranstaltungen haben 
es vorgemacht. Nun zieht der 
Abendvolkslauf in Uelzen 
nach. Das Laufsport-Event 
war für den Juni geplant, fi el 
aber Corona zum Opfer. Daher 
rufen die Organisatoren laut 
der Allgemeinen Zeitung 
Uelzen zum individuellen Lauf 
auf. „Gelaufen werden kann 
zu jeder Zeit und überall im 
Zeitraum vom 5. bis 30. Juni. 
Die Anmeldung ist bereits 
vorher möglich, die Teilnahme 
kostenlos“, wird Organisati-
onschef Jörg Daumann zitiert. 
„Die Starter erhalten nach 
Anmeldung eine Eingangs-
bestätigung per E-Mail, in 
der ein Link zum Erfassen 
der eigenen persönlichen Zeit 
enthalten ist.“

Abendvolkslauf 
fi ndet virtuell statt

Meldung

Basketball ● Magdeburg (vs) Der 
Landesverband (BVSA) hat die 
Spielplanentwürfe für die Sai-
son 2020/2021 veröff entlicht. 
Die Zusammenstellung der Li-
gen und die Termin-Vorschläge 
folgen den gemeinsam mit den 
Vereinen erarbeiteten Festle-
gungen. „Die Spielzeit 2020/21 
wird für den gesamten Sport 
eine Herausforderung“, sagt 
Carsten Straube, BVSA-Vor-
stand für Sportorganisation. 
„Im Moment ist noch nicht ab-
zusehen, ob und wenn ja, wann 
wieder gespielt werden kann“, 
erklärte Straube weiter. 

Insgesamt wollen in der 
neuen Serie 2020/21 51 Herren-, 
sieben Damen- und 110 Jugend-
mannschaften in Sachsen-An-
halt an den Start gehen. Bei den 
Männern kämpfen nicht nur 
die Teams in der Oberliga und 
in der Landesliga (jeweils acht 
Mannschaften) um Punkte. 
Auch in nunmehr vier Bezirks-
ligen (Süd, Nordwest, Anhalt, 
Harz) wird es um Sieg und Nie-
derlage gehen. Bis zum 15. Juli 
haben die Vereine noch Zeit, 
um ihre konkreten Spieltermi-
ne im Online-System TeamSL 
zu melden.

Vier Bezirksligen 
neu dabei

Fußball aktuell
ZWEI ABGÄNGE: Der SV Ein-
tracht Salzwedel aus der Lan-
desklasse I muss zwei weitere 
Abgänge verkraften. Laurin 
Lohr und Hannes Pietscher 
verlassen die Hansestädter. 
Zuvor stand schon der Wech-
sel von Fabian Beck zum SSV 
80 Gardelegen fest.

NEUER TRAINER GESUCHT: 
Bördeoberligist Grün-Weiß 
Süplingen muss sich zur 
kommenden Saison einen 
neuen Trainer suchen. Daniel 
Fest, einst an der Seitenlinie 
des Haldensleber SC und 1. FC 
Lok Stendal zu fi nden, beendet 
aus berufl ichen Gründen sein 
Engagement. Darüber infor-
mierte der scheidende Coach 
die Mannschaft bereits in der 
vergangenen Woche.

NEUZUGANG: Landesligist MSC 
Preussen hat einen weite-
ren Neuzugang verkündet: 
Tim Schaarschmidt wird ab 
der kommenden Saison im 
Germer-Stadion aufl aufen. 
Der 24-jährige Defensivspe-
zialist wechselt vom 1. FC 
Lok Stendal aus der Oberliga 
zu den Magdeburgern. Zuvor 
war er für den Burger BC 08 
in der Landes- und Verbands-
liga aktiv. Beim BBC arbeitete 
Schaarschmidt bereits mit 
dem heutigen MSC-Coach 
Torsten Marks zusammen. 
Marks war es letztlich auch, 
der den Abwehrspieler zu den 
Preussen lotste.

FREIWILLIGER RÜCKZUG: Die 
Zweitvertretung des SSV 80 
Gardelegen wird trotz des 
Klassenerhalts am grünen 
Tisch freiwillig den Gang 
in die 1. Altmark-West-Liga 
antreten. Die SSV-Reserve 
belegte zum Zeitpunkt des 
Saisonabbruchs den letzten 
Platz in der Landesklas-
se, Staff el I. Damit steigt die 
Zweitvertretung nach einem 
Jahr auf Landesebene wieder 
in den Kreis ab. 
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Fast 50 Jahre alt ist unser heu-
tiges Bild aus der Rubrik „Foto 
von damals“. Die Schwarz-Weiß-
Aufnahme zeigt die 1. Knaben-
mannschaft der damaligen BSG 
Chemie Schönebeck aus der Sai-

son 1974/1975. 
Die 12-jäh-
rigen Nach-
wuchsfußbal-
ler kickten zu 
dieser Zeit in 
der Bezirksli-
ga. Mit dabei 
waren (hin-
ten von links) 

R. Borcherding, Olaf Göricke, Tho-
mas Kluge, Torsten „Brummel“ 
Benkmann, Jens „Charly“ Kasten 
(bereits verstorben), O. Ziems so-
wie Trainer Klaus Kümmel. Eben-
falls auf dem Foto zu sehen sind 
(vorne von links) Torsten Depta, 
Jörg „Püppi“ Harms, Ralf „Liesel“ 
Köhler, Jürgen „Popeye“ Strem-
pel, Thomas „Tante“ Vollmer und 
Wilfried „Willi“ Jänichen. Letzt-
genannter war es auch, der dieses 
seltene „Fundstück“ beim schwel-
gen in Erinnerungen in seinem 
Foto-Archiv entdeckt hat. An die 
Platzierung zum Ende der Spiel-
zeit 1974/75 erinnert sich Jäni-
chen zwar nicht mehr, Spaß am 
Spiel hatte das Team seinerzeit 
aber auf jeden Fall.  
 Foto: Archiv W. Jänichen 

Chemie-Team 
hatte 1974/1975 
Spaß am Spiel 

Aktion

Fotos
von damals

Gelungener Saisonauft akt 
für die weibliche U 14 
des TC Blau-Weiß Schö-
nebeck. Das Duo Pauline 
Weber und Amelie Schür-
mann legte zum Start in 
die Jugendbereichsklasse 
beim TC Halle Böllberg 
einen souveränen Auft ritt 
hin und gewann mit 3:0. 

Halle/Schönebeck (twe/mjc) ● In 
diesen „Corona-Zeiten“ war es 
lange fraglich, ob in dieser Sai-
son überhaupt ein Wettkampf-
betrieb durchgeführt werden 
kann. Erst sehr spät, im Juni, 
gab es das „Go“ vom Tennisver-
band und den Behörden. 

Nach den danach kurzfristig 
neu zusammengestellten Spiel-
plänen stand für die weibliche 
U 14 des TC Blau-Weiß Schö-
nebeck am vergangenen Wo-
chenende als Saisonauftakt der 
Besuch beim TC Halle Böllberg 
an. Und die Aufregung war 
schon am letzten Trainingstag 
vor der Partie bei allen Nach-
wuchsspielern spürbar. Wie 
in einem Bienenhaus gab es 
ein Gewusel um den Trainer. 
Spielansetzungen, Spielorte, 
Mannschaftsaufstellung, jeder 
wartete gespannt auf die letz-
ten Informationen.

Diese Nervosität blieb den 
jungen Sportlern auch bis 
zum Sonntag, dem eigentli-
chen Punktspieltag, erhalten.  
Denn, obwohl Amelie Schür-
mann und Pauline Weber mit 
ihrer dritten Saison für den TC 
Blau-Weiß Schönebeck schon 
„alte Hasen“ sind, war ihnen 
die Anspannung vor dem ers-
ten Kräftemessen der Saison 
anzusehen. 

Nach der obligatorischen 
Erwärmung entwickelten sich 
dann bei passablem Wetter 
spannende Spiele. Wie das Wet-
ter, mit einem Mix aus Sonne 
und Wolken, lief auch das ers-
te Spiel ab. Licht und Schatten 
und viel Nervosität. Wenn dazu 
noch die „Windbraut“ mitspiel-
te, konnte sich schon mal die 
ein oder andere kuriose Szene 
oder der überraschende Punkt-
gewinn ergeben. 

Unter diesen Umständen 
zog sich der erste Satz im ers-
ten Einzel von Pauline über 
viele Einstände hin bis zu ei-
nem knappen 6:4-Erfolg nach 
über einer Stunde Spielzeit. Der 
zweite Satz ging danach dank 
einer konzentrierten und jetzt 
hoch motivierten Leistung klar 
mit 6:0 an die Schönebeckerin.

In dem zweiten Einzel des 
Tages waren die Kräfteverhält-
nisse ähnlich ausgeglichen. 
Hier wurde schnell klar, dass 
diejenige das Match gewinnt, 
die weniger Fehler macht. Und 
das war Amelie Schürmann. 
Mit ihrer konzentrierten Leis-
tung konnte sie das Spiel in 
zwei Sätzen mit 6:3 und 6:3 si-
cher für sich entscheiden. Das 
bedeutete die 2:0-Führung. 

Mit dieser Ausgangssituation 
konnte bei dem abschließen-
den Doppel nichts mehr an-
brennen. 

Ob die Pause zu lang war 
oder das Wissen, den Sieg 
schon in der Tasche zu haben, 
war danach die große Frage. 
Denn beide Sportlerinnen ta-
ten sich zu Beginn des Doppels 
sehr schwer. Unkonzentriert, 
geradezu leichtfertig, wurden 
viele Punkte durch eigene Feh-
ler hergegeben. Folgerichtig en-
dete der erste Satz beim Stand 
von 6:6 im Tie Break. Nur mit 
Mühe und einem Quäntchen  
Glück entschieden Pauline und 
Amelie den ersten Satz für sich.

 Im zweiten Satz sollte dann 
alles besser werden. Nach furi-
osem Zwischenspurt stand es 

schnell 3:0 für die Schönebe-
ckerinnen. Doch dann kehrte 
er wieder ein, der Schlendri-
an, und ehe das Duo aus der 
Elbestadt sich versah, stand es 
nur noch 4:3. Erst mit gegen-
seitigem Ansporn, erneuter 
Konzentration und leicht ge-
änderter Spielstrategie gelang 
es dann, auch den zweiten Satz 
mit 6:4 erfolgreich zu beenden.

Und so lautete das Fazit der 
beiden Nachwuchsspielerin-
nen: „Ende gut, alles gut“. 

Tennis Krimi zwischen Finley 
Schubert und Hannes Hergert 

Wesentlich spannender ver-
lief parallel der Saisonauftakt 
für die beiden männlichen 
U 14-Teams des TC Blau-Weiß. 

Sie standen sich, ebenfalls in 
der Bereichsklasse, im ver-
einsinternen Duell gegenüber.  
Hier präsentierten Finley Schu-
bert und Hannes Hergert den 
Zuschauern im ersten Einzel 
einen echten Krimi. Beide 
schenkten sich nichts und so 
hatte Hannes nach drei Sätzen 
hauchdünn mit 7:5, 4:6 und 10:8 
die Nase vorn. Doch Jochua-
Ben Michler bezwang parallel 
Philipp Bittermann klar und 
deutlich mit 6:1 und 6:1, so dass 
die erste Mannschaft zum Aus-
gleich kam. Im Doppel sorg-
ten dann Finley Schubert und 
Hauke Kühnert gegen Alwin 
Blochwitz und Matti Fischer 
dafür, dass die Partie gänzlich 
zum 2:1 für den TC Blau-Weiß I 
gedreht wurde. 

Gelungener Saisonstart in Halle 
Tennis Weibliches U 14-Team gewinnt auswärts mit 3:0 / Spannendes Vereinsduell bei den Jungen 

Daumen hoch: Pauline Weber (links) und Amelie Schürmann gelang für den TC Blau-Weiß Schönebeck ein souveräner Auftaktsieg. Beim 
TC Halle Böllberg gewann das U 14-Duo aus der Elbestadt mit 3:0.  Foto: Verein

Landesoberliga Herren 30
Union Schönebeck -  
TSV Leuna  0:6 
Einzel: Henrik Borrmann 
- Maximilian Behling 1:6, 
2:6 Raik Deblitz - Lars Gille 
1:6, 7:5, 4:10; Dirk Nagel - 
Rene Flier 0:6, 0:6; Martin 
Krause - Denny Kegel 3:6, 
6:3, 8:10 
Doppel: Borrmann/De-
blitz - Behling/Gille 3:6, 6:4 
0:10; Steff en Kruse/Brehm 
- Flier/Kegel 5:7, 2:6 

Landesliga Herren 
Union Schönebeck - 
TSG Calbe  4:2 
Einzel: Alexander Sandau 
- Maik Rienau 4:6, 5:7; Felix 
Huhn - Tim Hoppe 6:4, 2;6 
10:6; Tom Hübner - Andrè 
Mothes 6:3, 6:4, Henning 
Otte - Toni Werner 6:1, 6:1 
Doppel: Sandau/Huhn - 
Rienau/Hoppe 5:7, 1:6; Hüb-
ner/Otte - Mothes/Werner 
6:0, 6:2 

Landesliga Herren 50 
1. Hettstedter TC - 
Union Schönebeck 
 3:3 (56:53)
Einzel: Detlef Eckardt - 
Thomas Breyer 3:6, 1:6; In-
golf Freimann - Jörg Buse 
6:2, 6:7, 10:6, Karsten Schro-
eder - Andreas Krause 6:4, 
6:3, Dietmar Handro - Dirk 
Thielecke 6:2, 5:7, 5:10 
Doppel: Eckardt/Frei-
mann - Breyer/Buse 1:6, 3:6; 
Schroeder/Handro - Krau-
se/Thielecke 6:2, 6:1 

Bereichsliga Herren 40 
Wacker Westeregeln - 
TC BW Schönebeck  4:2
Einzel: Camillo Kaschny 
- Marko Bittersmann 5:7, 
1:6; Daniel Christoph - Dirk 
Reinhardt 6:1, 6:0; Maurice 
Witt - Matthias Schubert 
4:6, 6:0, 18:16, Christian 
Meyer - Jens Schönherr 
6:0, 6:3 
Doppel: Christoph/Dan-
ny Wengel - Bittersmann/
Schubert 1:6, 1:6; Witt/
Meyer - Reinhardt/Schön-
herr 6:2, 6:1

Bereichsliga Damen 
TSG Calbe - 
SV Altenweddingen  0:6 
Einzel: Josephine Würf-
fel - Julia Wasylyk 3:6, 4:6; 
Steffi   Kralik - Stina Göbel 
2:6, 3:6; Elisa Mennicke - 
Sophie-Charlott Weiß 2:6, 
1:6; Andrea Mennecke - Ni-
cole Wasylyk 0:6, 1:6 
Doppel: Würff el/A. 
Mennecke - J. Wasylyk/
Weiß 1:6, 2:6; Kralik/E. 
Mennecke - Göbel/N. 
Wasylyk 6:4, 4:6, 5:10 

Bereichsklasse m U18 
Biederitzer TC - 
TC BW Schönebeck  3:0 
Einzel: Björn Edelmann.
Nusser - Johann Pfeiff er 
6:0, 6:1; Jonas Chmielewski 
- NAton Thierfelder 6:0, 6:0 
Doppel: Edelmann,-Nus-
ser/Chmielewski - Pfeiff er/
Thierfelder 6:0, 6:2 

HTC Peißnitz II - 
TSG Calbe  3:0 
Einzel: Urs Bauer - Adrian 
Bratus 6:0, 6:1; Theo Sun-
dermann - Luca Voigt 6:0, 
6:2 
Doppel: Bauer/Sunder-
mann - Bratus/Voigt 6:1, 
6:0 

Bereichsklasse U 12 
TC BW Schönebeck - 
TC RW Halberstadt  1:2 
Einzel: Hannes Beier - 
Jannis Kosack 6:2, 4:6, 
4:10; Pady Schubert - Paula 
Zumpe 7:5, 6:3
Doppel: Beier/Schubert - 
Kosack/Zumpe 3:6, 4:6 

Tennis-Stenogramme

Halberstadt (fb o) ● Die Fußball-
Regionalliga Nordost geht mit 
20 Mannschaften in die Sai-
son 2020/2021, mit zwei Teams 
mehr als in der letzten Serie. 

Demnach wartet in den Re-
gional- wie in den Oberligen 
eine lange Saison auf die Verei-
ne, unter anderem den VfB Ger-
mania Halberstadt. In der Re-
gionalliga Nordost, in welcher 
die Harzer als einziger Club aus 
Sachsen-Anhalt vertreten sind, 
werden nach jetzigem Stand 
mindestens 20 Teams an den 
Start gehen. 38 Spieltage sind 
es also mindestens, die in der 
4. Liga des Nordostdeutschen 
Fußballverbandes (NOFV) ab-
solviert werden müssen. 

Der mögliche Saisonstart
ist für den 15./16. August 2020 
anberaumt und somit drei Wo-
chen später als in der Vorsai-
son, in der es bereits Ende Juli 
losging. Der Abschluss der Hin-
runde ist bis zum 19./20. De-
zember geplant, wobei sogar 
noch am 23. Dezember ein 
Nachholspieltag stattfi nden 
könnte. Der Start in das Fuß-
balljahr 2021 wird dann bereits 
drei Wochen später – für den 
16/17. Januar ins Auge gefasst.

Ein Rahmenterminplan
wird derzeit erarbeitet. Der 
NOFV-Spielausschuss wird 
noch im Juli eine virtuelle 
Konferenz mit den Vereinen 
durchführen, wo bestimmte 
Szenarien und Möglichkeiten 
gemeinsam besprochen wer-
den sollen.

Als Fazit darf festgehalten
werden, dass der verpasste 
Drittliga-Aufstieg des 1. FC Lok 
Leipzig gegen den SC Verl für 
die Staff elstärke nicht förder-
lich war. Immerhin ist es in 
Sachen Absteiger aus der 3. Liga 
mit Carl-Zeiss Jena und dem 
Chemnitzer FC bei „nur“ zwei 
Teams aus dem NOFV-Gebiet 
geblieben. Immerhin hätte es 
zusätzlich auch noch zwei der 
drei Vereine FSV Zwickau, Hal-
lescher FC oder 1. FC Magde-
burg treff en können. Die Teams 
aus Sachsen-Anhalt haben den 
Ligaverbleib im Saisonend-
spurt aber doch noch perfekt 
gemacht.

Zwei Teams 
mehr dabei 
Fußball Regionalliga 
mit 38 Spieltagen 


